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Se. Könlgl. Majestät haben beim Braun-
schen Infanterteregimente, den Kapttain, 
Herrn von Malschitzky, zum Major; den 
Staabskapitain, Hrn> v. liettow, zur Kom¬ 
pagnie ; den Premierlieutcnant, Hrn. v< Gru¬ 
ben, zum Staabskapitain; denCekondelieu-
tenant, Hrn. v. Arnim, zum Premierlieute-
nant; den Fähnrich, Hrn. v. Barner, zum 
Sekondeiieutenant; und den gefreiten Kors 
poral, Hrn.v.Selckow, zum Fähnrich; 

Bei der Anlllerle, den Kupitain, Herrn 
Dröse, zum Major; den Slaabskapltain, 
Hrn. Ostendorff, zur Komvagme; den Pre-
mierlieutenant, Hrn. Tiemann, zum Staabss^ 
kapttain; und den Sekondelieutenant, Hrn. 
d. Gohr, zum Premierlieutenant,-

BeimLottumschen Dragonerregiment, den 
Fähnrich, Herrn v, Blücher, zum Seksnde, 

lieutenant; und den Fahnjunker, Herrn oa» 
Buch, zum Fähnrich allergnädigst ernannt. 

Gestern war k î Ihrv Majestät derKöni-
gin Cour und Souper. 

Am 30. Januar früh, verstarb allhier, die 
nunmehr wohlfelige verwittwete Frau Mas 
jorin von Schwerin, gebotene von Hagen, 
sonst Geist genannt, im 74sten Jahre ihres 
ruhmvollen Alters, an einer Entkräftung. 
Rechlschaffenheit, Tugend, und besonders 
thätige Menschenliebe, haben die Wohlselige 
jederzeit ausgezeichnet, und werden S-e, ih¬ 
ren leidtragenden Anverwandten, und allen 
gutdenkenden Menschen, unvergeßlich ma¬ 
chen. 

Den 4. Februar. 
Se. Könlgl. Ma>e6at habcn allergnädigst 

geruhet, beim Altwoldeckschen Infanteriere* 
gimente, den Kapital«, Hrn. v. Unruhe, zum 
Majorj den Sta«bskapltain, Hrn, v. Quicke 



wann, zur Kompagnie; den Premierlieute-
nam, Hrn. v. Ponikau, zumEtaabskapitain; 
den Sekondelieutenant, Herrn v. Diebilsch, 
zumPremietlieutenant; d^nftahnrich, Hrn. 
v. Blanckensee zum Sekondelieutenant; und 
den gefreiten Korporal, Hrn. v.Weißel, zum 
Fähmick; 

Beim Prinz EugensWürtembergschen Hus 
sarenregiment« den Sekondelieutenant, Hrn. 
Müller, zum Premier!ientenant; den Kor¬ 
net, Hrn. v. Domb^owskn, zum Sekondelien-
zpnant; und den Junker, Hrn. v.Koelichen, 
zum Kornet; 

Beim Nata'loschen Regiment den gefrei¬ 
ten Korporal, Herrn von Schwerin, zum 
Zähnrick; 

Beim Berllnscken kandreaimente, den Uns 
teroffzier, Hrn. Lebschüß, zum Lieutenant zu 
«vali.i ell. 

Auch dem beim Knobelsdorff^chen Drago-
ueneaimente gestandenen Kapttain. Herrn 
v. RMnlftem, den Abschieb als Major zu bê  
«vlüigen. 

Der kaiserl Agent̂  Hr. Beraen von Ber-
gensbeim, ist von Wien; und der Hr. Baron 
von Kayserling, ist von Ltbau imCurländi? 
schenhier angelangt. 

Ein anders den 24. Januar. 
Der kürzlich verstorbene Moses Mendels-

fohn bat vor stmem Tode auf die Veranlas¬ 
sung einer ;m porig?« Jahre in Düsseldorfer-
schi?net^t! Schritt des Herrn Iacobi: Ueber 
die Lihre des Spinoza in Briefen an Herrn 
Woies Mendelssohn, nachfolgende Schrift 
Derfert^ek: Mofts Mendelssohn an dle 
ßreurche Leßings: ein Anhang zu Herrn Ja-
eobl Briefwechsel über dlf Lelire des Spinoza, 
davon der Inhalt in der heutigen Voß schen 
Zeitung a.s une Recension folgendermaßen 
«ngeM t i l i : 

„Diese Echl ist zeuget von ihm, wieer, bis 
an den letzten Haucb sei" s kebe-G, die heili 
gen R chs der Vernunft gegen SchwHrmrrey 
und Fanatinnus vertheidigt bat. — Sle ent 
hält, was das wichtigste lst, sein letztes nach-
»rüclliches Glaubensbekenntniß, welches 

durch die Aeusserunq des Herrn I . veranlakt 
wird, daß sich derselbe, da doch alles Nach¬ 
forschen zum Skepticismus oder Atheismus 
verleite, unter dle Fahne des Glaubens zu-
rsckziehkn, und seine Wiederkehr mitgewisstn 
angeführten Worten aus dem frommen en-
gelrelnen Munde Lavaters segnen und besie¬ 
geln wolle. — Herr M . antwortet hierauf: 
/,Ich von meiner Seile bleibe bey meinem jü¬ 
dischen Unglauben, traue keinem Vterbli-
„chkn einen engelreinen Mund zu, möchte 
„ftlbst von der Autorität eines Erzengels nicht 
„abhängen, wenn von ewigen Wahrheiten dle 
„Rede ist,auf welchefich des Menschen Glück¬ 
seligkeit gründet, und muß also schon auf ei-
„genen Füßen stehen oder fallen. — Oder 
„vielmehe: da wir alle, wie Herr I . sagt, 
„ im Glauben gebohren sind: so kehre auch ich 
„zum Klauben meiner Vs^er zurück, welcher 
„nach der ersten ursprünglichen Bedeutung 
„des Worts, nicht im Glauben an kehre und 
„Meinung, sondern ̂ m Vertrauen und Zu-
„verficht aufdie Eigenschaften Gottes best»-
/,het. Ich setze das volle uneingeschränkte 
„Vertrauen aufGottvsAllmacht.daßfie de« 
„Menschen die Kräfte habe verleihen können, 
„die Wahrheiten, aufweiche sich seine ̂ lück-
„seligkeit rundet, zu e: kennen, und hege die 
„liildllche Zu'.erficht zu ft,ms Aliba' mherzigs 
„kett, duß sie M l diese Daffe^al'«' pesl^ihrn 
„wollen. Von diesem unwanienden Glau« 
„b^ngesta kl sl'cheich >̂ e! hrnngundUeder-
„zeuau- g wo ich sie finde. W.'t, Ps.i^ sey 
„der <eligma<i md?„ Alli,!i-,gtelt me!n«>s 
„Schöpfe s! M glaube sie aefunden m ha-
„ben und ala»:be baß j?de- sie nnden könne, 
„der mtt cffnen Au cn sucl^r. und sich nicht 
„selbstda:>»'ci tv<r l!?'N-ili/ — 

Düsswo so n 18. ^tan. 
Als in von,erWo^e der hiesige R-ql<, 

runasvräs'dent, Frciüerr v?n ??itz. des 
Abends sich schlafe,' ,'e«,»-«, wollte, Kisg,f),l, 
beim Aufschlagen des 7 et'e ein ̂ fanden! ge¬ 
gen, wo?,!sH ^r .'um h ftige? N esen gereizt 
ward. Er ieg« si i! gleich'ohl, ô -n̂  etwas 
zu argwshnm, nieder, da »hm denn derzunch-



wende Dunst ln den Augen sowohl, als auch 
lm Halft heftige Schmerzen verursache. 
Hierdurch ward er aufmerksam, und ward 
auch gewahr, daß das Bett einen Schimmer 
von sich gab. Er sprang heraus, ließ einen 
Nrzt rufen, und dieser fand daß der glänzende 
Staub, womit man das Beete bestreut hatte, 
der feinste fublimirte Merkurius war. Durch 
die gebrauchten Mittel ist der Präsident geret¬ 
tet. Der Urheber dieser Bosheit aber ist noch 
nicht entdeckt. 

Haag den 2 l . Januar. 

Die Provinz Groningen ist bis auf diesen 
Augenblick die einzige, welche fich über diese 
Angelegenheit des Erbstatthalters, und Mer 
die dem Könige von Preußen zugebend' Ant¬ 
wort erklart hat. Folgendes ist ein Auszug 
aus dem Rapport, welchen die Deputaten 
der gedachten Provinz bei dieser Gelegenheit 
den Generalstaaten abgestattet haben nem-
lich: Nach reifer Überlegung des preußischen 
Memoirs sind die Staaten hon Groningen 
der Meinung, daß die durch das Reg^ungs-
Reglemsnt von 1749 etabiinen nd durch 
feierlichen Schwur bestätigten Rechte des 
Elbstatthaltsrs unentlMndba?- unwiederruf-
llch find, und als ein hrlliges Band a gesehen 
werden m M n ; daß die gedachten Staaten 
niemals die Absicht gehabt haken, diese Rechte 
im mindesten zu kranken; daß das, was das 

betrift, ei¬ 
ne hausliche Angelegenheit sey, welche bloß 
die Provinz Holland allein angehe; daß sie 
waschen, daß diese so viel Lärm machende 
Angelegenheit freundschaftlich lur Zufneom-
hbk der Staaten von Holland und Sr . 
Durch! des Erbstanhakers, beigelegt wer¬ 
den msze: und daß sie doffen, daß nach Auf-
hö m., aller Ursachen zum Mißtrauen, die 
Assm^ endlich so rezulirt werden, daß man 
dem Herrn Statthalter die Ausübung derjl.'. 
«igen Gewalt wiedergebe« ko^ne, die er vors 
he' gehabthat; auch daß endlich S r . preuß. 
Ma» aufeine solche Art gea twortet we den 
Vlöchtt/ ole der Freundlchaft mtspr<jlye, wel^ 

che dieser große Monarch für die R e p M k 
heget. 

Aus Paiern, den 17. Januar. 
Der Orden der baierischen IllummateH 

entstand um das Jahr 1778 zu Ingolstadt, 
wahrscheinlich durch den Professor WeiS-
haupt, der viele daselbst Studierende zu Glie¬ 
dern desselben machte. Das Eigentliche die¬ 
ses Ordens ist ein Geheimniß. So viel weiss 
man, baß man bei der Aufnahme der Mitglie-
der viel strenger ist, als bei demFreimäurerB 
orden< und eine lange strenge Prüfung ausB 
halten muß, ehe man zugelassen wird. Die 
Sache gt« ng lange gut, und ohne daß man den« 
Orden oder dessen einzelnen Gliedern etwas 
vorwerfe« konnte, bls vor ein paar Jahren el? 
ne schnelle Verfolgung ausbrach. Die Ver¬ 
anlassung dazu gab ein gewisser Hofrath U t * " 
tn München, der selbst Iiluminat war. Die^ 
stm flelüfwe es nach Einstellen indiestm 
Orden, wozu er aber nicht ge angen konnte. 
Aus Rachgterde macht- > non elne h ßige 
De;ilz< Mt py, die bet gewissen bigotten henkelt 
Eingang cand« M i t diestm Oenunziamm 
vereinigten sich die Rosenkreuzer, eine aufGe-? 
hetmlnß ausgehende Sekte der Freimaurern 
Hie zu tränn auch die Exjesuiten^ und ihr 
Anhang. Was diese bei Hofe ausgerichtet, 
undlwas für Befehle deshalb ergangen find, 
ist aus öffentlichen Blättern bekannt. Der 
Name IÜuminaten ist nun in Baiern aufge^ 
hobm, aber der Drden dauert fort ohne Nas 
mm trotz allen Bemühungen, die man zu sei? 
ner Vetnichtung anwendet. 

Neapel den lv.Januar. 
Der erste Staatsminister, Marchese dellch 

Sambucca, eia Freund des päbstl. Hofes nn> 
der Jesuiten 5 nen er sel'̂ e Stelle zu verdanke» 
hatth .st vom Könige mit Beibehaltung seines 
Gehalts und einer Pension für seine GemahB 
lln, als Wittwe, entlassen worden. Er Hal¬ 
ts die von seinem Vorgänger Tanucci verwelB 
gerte Uebersetchu,»g des Zelte s wieder l» 
Stand gebracht, lede päbstl. Bulle vollzöge» 
und sogar del. König zu einem vertrauten 
Briefwechsel mit dem Pabst verleket. W 



selnen Platz trltt der Marquis de Marco, ein 
eifriger Vertheidiger der Kdonrechte gegen die 
päbji Ansprüche, ein Schüler des Tanucci. 

Aus Italien. 
Briefe aus Genua vom 12 Jänner mel-

ten, daß derErzh. Ferdilmnd und hochstd̂ ssen 
durch!. Gemahlin noch immer allda sich befin¬ 
den/ und auf günstiges Wetterwarten, um 
ihre Reise nach Nizza fortzusetzen. Unter¬ 
dessen wu den Sie alltagli b von den vor^ 
nehmsten Hausern bewirthet; abcr alle öf¬ 
fentliche Ehrenbezeugungen, die ihnen der 
Senat geben wollte, haben sie sich verbeten, 
indem sie ein strenges Incognito zu beobachten 
entschlossen sind. 

Die Gem chlln des aus Egypten gekomme¬ 
nen, und von Vr.Majest. dem Kaiser mdcn 
Krafenstand ech bencn reichen Negozianten 
Cafts Faraon, der gegenwärtig inLivorno le¬ 
bet, ist aufdejsen nahegelegener Villa am l4. 
Jänner von einer Tochter entbunden worden, 
Welche im Namen des K.K.Hof- und Staats 
kanzlers, Fürsten von Kauniß durch den Mar» 
cheft Manfredini, Gouverneur der Erzherzo¬ 
ge, Prinzen von Toskana, zur Taufe gehalten 
tvurde, und den Namen Maria Ernestina er¬ 
hielt. Hie Handlung gieng nach griechischem 
Ritus mit viel Gepränge zu Livorno vor sich. 
Der dazu geladene Adel wurde dann nach der 
Vil la geführet, und nach eingenommenen Er^ 
ftischungen an einer Tafel von 32 Gedecken 
bewirthet. Am 17. lud der Graf die vor¬ 
nehmsten Handelsleute von Llvorno zu sich, 
um sie auf gleiche Weise zu bewirthen. Un¬ 
ter die Armen hat er,bey dieser Gelegenheit 
beträchtliche Almosen vertheilet. 

Der Pabst ist am 9. Jänner unpaß und 
bettlägerig geworden; aber einige Aderlasse 
haben ihn nach wenig Tagen gebessert, und am 
14. Jänner hieß es, haß P. H. wieder gänz¬ 
lich hergestellt find. 

Am8 Jänner verstarb zuRom derAbvo-
lat!und Priester D< kudovico Gidellini aus 
Turin. Er stund bey dem Volke zu Rom ich 
Ruhlm der Heiligkeit, und schon verbreltet 

sich das Gerücht, seine keiche sey noch am vier¬ 
ten Tage biegsam und weich befunden wor¬ 
den, welches für eine bedeutende Erscheinung 
gehalten wird; das Volk kauft daher häufig 
ein angebliches Bildniß des Verstolhenelz,von 
demwohl auch bald allerley Fabeln werden 
erzahlt werden. 

Aus Frankreich. 
Es ist zu Paris nunm hr eine Compagnie 

entstanden, die es übernommen hat, Paquete, 
Waaren, Geräthfthaften lc. in die verschiede¬ 
nen Quartiere derCtadt, an ihren PestiMS 
MbMgso> t zu si) ffen Cie hat zu dem En¬ 
de in jedem Quartiere der Stadt Anusbus 
den (Püreaux) errichtet, wohin man die 
Sachen schickt welche man in entfernte 
Quartiere versenden will. Obschon diese 
Eiwichttlng sehr bequem ist, so bringt sie 
doch viele Oavoyarden, Auvergnats und 
andere arme Leute, die bisher durch den öf-
femltchen Dienst lebten, um ihr B ob; die¬ 
se haben daher schon zu verschiedenenmalen 
die kleinen Wägen der Compagnie anqefals 
len', ab r die Polizeywache hat sie jedesmal 
vertrieben. Leythin jedoch machten sie mit 
Prügeln bewafnet einen ncuen Angrif, und 
wehrten sich auch gegen die herbeygkkom-
mene Wache so verzwelflungsvoll, daß 2 
von ihnen auf der Slelie todt blieben; sie¬ 
ben wurden ergriffen/ denen nun der Pros 
zeß,gemacht wild. 

Der mit dem Doktor Franklin nach Ames 
rikg abgereiste Bildhauer, Herr Houdon, ist 
vor kurzem nach Paris zurückgekommen, wo 
er nun, dem Auftrage dcs Co sqress-s ges 
maß, an einem Denkmal für den General 
Washington arbeitet. 

Breslau den 8. Febr. 
Heute wird im Wäseriscken Schauspiel-

Hause aufgeführet: Der Zauberspiegel, eine 
Operette in 2 Akten. Hierauf folgt: Der 
Dorfbalbier, ein Lustspiel in einem Akte. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 17. Mittwochs dm 8. Februar. 1786. 
I n der privilegireen Schlestschen Zeimngs, Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorn« 

Duchhandluny, is t ;u haben: 
Von dem Journal der Moden ist das erste Stück ankommen undzum Durchsehen bereit. Es 

ist ein Orlgilwlwerk, nicht allein für den Gang der Moden, sondern auch in Absicht der 
Künsteund Wissenschastendiefes erfinderischen Jahrhunderts. I n meiner Handlung 
kan darauspränumerlrt werden, wo davon alle Monathe ein Stück ankommt. 

Bsrner, I . C. H. Ueber den Patriotismus. Porgelesen in der zur Feyer des Könlgl. Ge¬ 
burtstages gehaltenenS^ 
1786. 8. Breslau, gehest 3 Ggr. 

Flora, ein Journal von und für Oamen, i ter Band, 1786. 8. Halle. (NK. Der 2te bis 
4te Band wird nachgeliefert.) Der Jahrgang kostet i?/c/«/v6 des ^s"s ^<-e«ttm« a«<is 
4Rchl. 25sgr. 

Wochenschrift sur die Noblesse und für Freunde der Wapen und stdelichen Geschlechtskunde, 
s. Elsenach, 786 lOjgr. 

Geschichte des Prinzen T i t i , 3 Theile, 8. Lelpz. 765 15 sgr. 
Die glückl'ch gefundene Tochter, eine Geschichte, 8. Frkst 769 7 sgr. 
Briefe über die neueste Moral, 2 Bände, 8. Rostock, 764—767 i Rthl. 15 sgr. 
Gchottländlsche Briefe, oder merkwürdige Nachrichten von Schottland, 2 Theile, mit Kpf. 

gr8. 768 l Rthl. 
Denkwürdigkeiten aus dem Leben des Theodor Agrippa d' Aublgne, 8. Täb. 780 20 sgi> 
F . G . I . D M n i u s , Platonianlsche Chrestomathie, griechisch und deutsch, grg. Winterthur,' 

782 ^Rchl. ^ ^ ^ 
(Qmnoder G laubiger des verst. Lieutenant v. Rrockorv.) Von der Königlb 

chen OberamtsMegierung zu Klogau wird hiermit jedermattnigilch bekannt gemacht, daß 
nachdem über das Vermögen des zu Polkwiß verstorbenen Lieutenants des von Mahlen-
schen Dragoner-Regitnents Christian Ludwig Friedrich von Kroków Concurs eröfnet, und 
der Anfang desselben auf den 26 Augujia.c. festgesetzt Ist, nunmehro 7"e^/i«tt5 //^/^attom> 
^eT-e/^o^l vor dem ernannten Deputate Oberamts Regiel ung^srath Stahn auf den 
l4lMärtz i?«6. anberaumet worden sey, wannenhero alle diejenigen, welche einen An^ 
spruch an dessen Vermögen zu haben Vermeinen, es möge derselbe bestehen, worinnen er 
wolle, in gedachtem Termine Vormittags um 8 Uhr auf hiesigem Schloße entweder-in 
Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es allhier an B<kannls 
schaft fehlen solle, derIüst ^ Commlßions-RathSeydclundIustitz CommlssariusSchus 
ster vorgeschlagen werden, ohnfehlbar zu erscheinen, hlerdutch ed:ctaliter und /^cMo,^ 
vorgeladen werden, ln welchem Termine demselben oditeaef, die etwan in Handel: ha* 
benden Schuldverschreibungen, Instrumenta und andere schriftliche Pcweisthümer mlt 
zur Stelle zu bringen, welchenmachst sie rechtliches Erkenntniß und j/oc//m ln dem u pus 
bllctienden Prloritäts-Ureel zu gewärtigen haben, wie sie denn auch noch vordem Termin 
sich schriftlich melden, und Abschriften ihrer Dokumente einreichen müssen, wohi gegen 
die, welche sich ln diesem Termine nicht melden, mit ihren Ansprüchen an dle Masse präs 
eludlrt, und ihnen dleserhalb ein ewiges Sljllschwpigen auferleget werden soll. Gegeben 

(Zu verc.uctioniren.) Montags den i ; Februar c. a. und folgende Tage, sollen 
aus dem rathhäusltchen Fülstensaale verschiedene Effecten, bestehend in Leinenzeug, Bet¬ 
ten, Kleidern, I t nn , Kupfer, Meßing, Hausrath verauctlonjlt »erde«. Breslau den 
28 Januar 1786. 



(Hauß zu verkaufen.) Dl« Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit öffentlich 
bekannt, daß das Maria Elisabeth Wallmützische am SchweldnitzerThor linker Hand ander 
Stadtmauer dem Hieronym<<Hssvital gegen über sub No. 784. gelegene und auf6566^ Rt l . 
gerichtlich detaxlrte Hauß/tti'/m^ee und feilgeboten werde, auch zur I.l«t<lno«aufdasselbe 
der 28 April, 28 Jul i i , und Z i Oktober c. a. /,^0 !le^mi«^ /)^<e/̂ ?>« worden. Wornach sich 
Kauflustige <" a?l?n. Breslau den 17 Ja« 1786. 

(Zur Nachricht.) 
der Salmiak Fab.lque von Schwarz ^ (o)«/,, zu Magdeburg, wovon vie Niederlage b»,v uns 
den Kaufleuten Feyerelsen« seel. Wittib und Erben in Groß-Glogau befindlich, sind zur Ver¬ 
mehrung des Absatzes ansehnlich moderirt, und wie folget, festgesetzt worden: Glauber Salz 
der Centner zu 12 Rchl. das Pfund a ) Ggr.. Salmiac in Scheiben zu 16 Ggr.. Ealmiac in 
Hätten a 12 Ggr. und Mahlergrün das Pfund a ,2Ggr. alles^.co«te«tinPreuß. Courant. 

(Zu verauctioniren. > Es sollen den i^ten dieses früh nm 9 Uhr im Geissen Hause 
auf der Schmiedebrücke einige Handlungs Vasa, bestehend in 1. Waaren Taffel 3 R?po-
sitoriis, einigen WaarenFäßeln, diverse kleine Pöstel-Waaren undSämereyen veauctio-
nirt werden, weshalb das Publiknm benachrichtiget w.rd. Breslau den 5 Fcb,. 1786. 

' (Redöuten-Änzeige.) Es wird einem Hochjuvetehrenden Publiko ergcder st bekannt 
gemacht, daß wöchentlich am Donnerstage auf dem kleinen Redoutensaale im blauen Hirsch 
Redete gehalten wird. Ich werde das bisherige gütige Wohlwollen noch ferner zu erhalten 
mich möglichst bestseben. ^ Schmidt. 

(Zu Vermietyen.) Auf der äusern Reuschen Gaße in No. 142. ist eine bequeme Wol)? 
nung im ersten Stock bestehend in 3 Zimmern Küchel, Kammer, Kelle , zu vermiethen, des-
gleichen auch Stallunl, und Heuboden, bald, odel aufOstern zu beziehen. 

l̂ 3u vermietyen.) Auf dem Neumarkt ist die Handlungs, 
gelegenhiit, nebst Schreibstube, Keller, eine Wohnung 2 Stiegen hoch, bestehend i» 
2 Stuben, Kuckel und Holzplatz, zu vermiethen und auf Ostern zu beziehen. Auch ist der 
Reich Crahm, nebst Handlungs-Vaiis zu verkaufen, nähere Nachricht ist bey denen Er¬ 
bin daselbst zn haben. P eslau den 1 Febr. 1786. _^____ 

(Zur Nachricht.) Denen hohen Herrschaften empfiehlet sich gehorsamst ein hier an¬ 
gekommener poblnischer Edelmann, Nahmens Ignatz Czernltzky, welcher allerhand schöne 
seidene Stick-Arbeit e«K<mt</e/lce in Gold und Silber, als Tapeten, Bilder :c. verfestiget, 
«uch auf Verlangen Unterricht zu geben Willens ist. Sein Logis ist aufder Rittergaße in 
dem sub No. 1744. bezeichneten Hause. 

(Zur Nachricht.) Der Kaufmann und Mobe-Händle^ C b r W ä ^ e ^ M I a m p e r t , 
wohnhaft zu Lieanltz am kleinen R i n g , ersuchet seine hohe und geneiale Gönner, biniMro 
Auszahlungen, Bestellungen und Committirungen l on Waaren êKe an dessen Handlung 
nach Liegnltz zu übersenden. Zuglei ̂  recommandiret fich derselbe, alle Befehle und Bestel¬ 
lungen, prompt und zu den billigsten Prelßen zu besorgen. 

(Verkaufeines Ritcergüthsl) Ein im Ohlauischen Creiße gelcgenesRilterquth' 
3 Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Strehlen, hat «>ca 85a.Gcheffe! über Winter und 
Sommer Aussaat, hält gegen 800 Schaafe und?5 Kühe, ist aus freier Hand zu »erkaufen. 
Nähere Auskunft und Anschlag davon ist bey dem Verwalter Nlebisch zu Peiskerau. wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Dec. 
178^ ^ . _ .. ^ _ _ ^ _ _ _ _ ^ 

(Haus zuverkaufen.) Wlrskowltz Mllllsch TraAenberg. Mlses 'dm 2 i Han. 
1786. Es ist allhter ein, in einer sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahe bey 



her Kirche belegen, aus fteyerHand zu verkaufen, und mit ?"«- . Ostern e.s. zu beziehen. 
Dieses Haus hat 6 Stuben mit dazu gehörigen Alcoven, vielen Boden-Gelaß und Kam¬ 
mes n , 4 schöne trockene Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedürfnißen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringen, neben an wieder ein Hauß worinnen eine Küchel nebst Cammer, 
einer Domestiquen-Etube und Bodengelaß befindlich, und um alles dieses etn ziemlich 
großer Garten. Sollte sich nun hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe fich derselbe bey 
der Gräfi. von Reichenbach Neuschloßischen Amts>Canzeley zu melden und der billigsten 
Kaufs-Bedingungen z» gewärtigen. Menfals kan dieses Hauß auch an Familie vermleZ 
thet werden. ^^ 

Fouragelieferungs-Entrepoc.) Da der OelSnische Crelß wahrend der disjähF 
rlgen Grasung vom 28 May bis i«c/. 6 I u l i l c. a. vom Hochlöbl. Prinz von Würtembergschen 
Hularrnregltnetus, 15 Escadron in Oels, durch einen Entreprenneur mit Hart und Rauch¬ 
futter verpflegen zu lassen, gesonnen ist: so werden hierdurch diejenigen, welche sich mtt einer 

vorgeladen, ficoden z6 Februar 
c.a Vormittags im Oelsnischen Steueramte bey demCreis-Collegio zu meldet, und zu ers 
wartm daß dem Mwdernehlmnsten die Verpflegung gegen billige Conditiones überlassen 
werden wird. Oels den 27 Jan. 1786. 

Ksntgl.Pceuß. Landrath Oels-Bernstabtscken Crelßes. 
^ ^ Carl von 

(Zu veraucrioniren.) Hermsdorf unterm Kynast den 2 Jaguar 1786. Das 
Relchsgräflich v.Ochafgotsch Kynast Gerlchtsamt machet hlerdurG bekannt, daß da der 
König!. Hof Steinschneider George Leonhard Strelthof allhier ln Cridam verfallen un-
lerm 13 Februar a. c. und folgende Tage deßen Wamen u d Effecten bestehend vorzügs 
lich in rohen und ungeschliffenen Steinen Galanterle Waaren, Naturalien, Chonchilien 
Betten, verschiedenes sehr brauchbares Haußgeräthe und Bücher und unttr welchem noch 
verschiedene Kletdungsstüke und Wäsche auch altes Geld sich befinden öffentlich gegen baare 
Bezahlung verauctioniret werden sollen. Es werdru alfo alle diejenigen so hiervon etwas 
zu erstehen Lust haben vorgeladen sich bemeldten 13 Februar c. und folgende Tage in dem 
Gerichlshause in Warmbrunn früh von 9. bisi2 Uhr und Nachmittags von 2< bis 5 Uhr 
einjufin den. ^ 

(_?HtIa/i7/ta7io verschiedener ausgetretenerHandes Rinder.) Da von dem 
Königl. Preuß. Curaßler Regiment von Braunschweig seit dem Jahr 1772 bis 1785. 
nachstehende Landeskinder destrliret sind und zwar aus dem Oppelnschen Creiße, _< der 
Corporal Anton Graöowsfy/ aus der StadtOppeln, 2. der Corpora! Iobalm Krwwaß, 
aus.'der Stadt Krapplh , )< die Reuter Lorenz Wos^itza aus Klein Döbecn, 4.Ul ban 
Wilczeck, ausMuchinltz 5. Urban kyßoweky, aus Cbrophitz, 6.Jacob Schallwig, aus 
Tlllowitz, 7. Symon Matz?y, aus Dobersdorf, 8 Florian Elchhorn, aus Puschine, 
9PeterKruhitzky, ans Dombrowka. io. Jacob Wiltulla, aus Schlenitz. 11 < Blasius 
Palluch, aus Falkowiß, 12. Lorenz Polil^ka, aus Dembin, l?.JohannNaleppa, aus 
Groß Schimnitz, 14.Thomas Gondea aus Poppelau, i^.ChristophK mor, aus B r l -
nitze, 16. Gregor Stach, ausChrzewitz, 17. Iac.bSchlmanda, ausW .cske, iZ.Mat-
tbias Frühmark, aus Pladotz 19 Valentin Echwonneck aus'>cguschüß, 20.Johann 
Stasch, aus Czarnowanz 21. Albert Czeysa aus Groß Dsbern 22. Jacob Kavoll> 
aus Budkowitz, 2;.Mathes Kubißa, aus Scl allkowlh, 24 Christoph Iamnef, aus 
Kraszlow, 25.Jacob KanitzausDembltchammer, 26. Andreas ^amnelra, aue Iambse, 
27.Johann Kronnf, aus Krogullno, 28 Martw O om.ck, au? Kcmfa, 29 C t̂>'icck 
Baruktzky, ausOemblnhammer, zo. Bernhard Schultz, ausSabine, zl.3homasKl:m-



zlg, aus Oltmuth, ^.Andreas Slmlung, ans Chrostzitz, zz.Gtanlslaus Czlchon, aus 
der EtadtOppeln,?4. Paul Climas, ansFaikowitz, 35 Martin Knpatta, ausSusellno, 
§6. George Bartsch, aus der Stadt Krappitz, z/.Blastk Wälesla, aus Kieln-Dövern, 
38.Ignatz Ilgner ausTurava, )9 Peter Godisch, aus Chodin, 40. Lorenz Boretzko, 
aus Conte, 41 Joseph Karziole, aus der Etadt Krappitz, 42. Gregor Pollaw ek, aus 
Dzywod^ly, 4) Augusiin Sowa, aZsGosla Hly, 44, ChristianKornack, aus Boguschütz, 
45.Blafius P lemka, aus Falkowitz, 46.PaulWosczinna, aus Stradine, 47.Michael 
Golleß, aus Mocro-Domnietz, 48.Johann Matloß, aus Falkowitz, 49.Johann Satt¬ 
ler, aus Ch-ostzltz, 50. Andreas Biada, aus Czarnowanz, 5 l . Leopold Pannnsch, aus 
Co tte. Aus dem Faikenbergischen Creiße, die Renter 52.Fcar.tz Halbhauß, aus Friede 
land 5Z.MathesWalsich ausWiersbel, 54.Valcrtin3ygan,ausRaschwiß, 55^Franz 
Iannel, aus KlelnSchnelltnoorf, 56. Joseph Waldera, ans Norcck, 57. Anton Groß, 
aus Gchurgast, 53. Joseph Outtke, aus der Stadt Falkenberg, 59. Anton Peter, vus 
Friedland, 6o.Franz Nowarra, aus Hilbersdvlf, 6l.MichaelDeßars, aus Cjkppelwltz, 
62. Daniel Piechotm, aus Schönwitz, 6; . Leopold Frey, aus Kleinschnellendorf, 64. Paul 
Flchtner, a ls Frist land, 65. Muthes Kuben, aus Wiersbel, 66. Carl Pohl, aus Nlckos 
Uns, 67. Daniel Iännel, aus Kleinschnellendorf. Ferner 68. der Reuter Joseph Wolf, 
aus der Stadt Glatz, 69. Christian Merkel aus Sorgwitz, Buntzlauischen Creises. So 
werden selbige nach Vorschrift des Editts vom x/November 1764. hierdurch öffentlich 
cilirec und vorgeladen, fich a dato binnen 6 Wochen und spätestens i,i 
den 4 März, dieses Jahres, bey dem Regiment wiederum einzufinden, und von ihrer Des 
strtion Red und Antwort zu geben; Außenbleibendenfalls aber selbige zu gewärtigen, daß 
wieder sie als boshafte Deserteurs durch ein vereybetes Krieges Gericht?« c n / t t / m ^ n 
erkannt, ihre Nahmen an Galgen geschlagen, ihr Vermögen sowohl gegenwärtiges als 
zukünftiges confisciret und wenn man sie dereinst habhaft melden möchte, sie mit dem 
Strange vom Leben zum Tode gebracht werden sollen. Zugleich wird auch allen, so von 
diesen Deserteurs etwas,es sey an Gelde, oder Geldeswerth, in Händen haben, hiermit 
bekannt gemacht, solches bey Vermeidung gesezmaßiger Strafe, vor Ablauf des gedach¬ 
ten Termins beym Regiment gehörig anzuzeigen. Staabsquartier Oppeln den 21 Jan»-
qr 1786. Königl. Preuß. von Braunschweigsche Regimentsgerlchte^ 

von Lölhöffel, Obrister und Commandeur. Ludewtg, Anditeur. 

(vercaufeinesHauses.) Neumarkt den z Febr. 1786. Zu voluntarischer 5?,^ 
/l^Ht/ott des ullhier am Unter-Ringe sub No, 79. und Zo.belegenen Hauses mi^B-aurech, 
ten, 2Ctuben, 3 Kammern, Küchel, Keller Hosraum und Obstgarlen, welches oufZ 82 R t l . 
Gerichtlich deeaxlret worden, ist derslMarzc.a. zumIic/>^/o//5-^^ma anberaumet, an 
welchem sich Kauflustige Vormittags um io Uhr allhier zuNathdause mit iynm Gebothe 
melden und der ̂ ^/ttHcsno?/ an den Melstblethenden gewartigen können, 

(Verkaufoder Pachtung eines Rretschams.) Bettlern den 30 Jan. 1786. Der 
allhiesige Herrschaftliche Kretscham, nebst Branntwein Urbar, wobey noch zu 20 Scheffel 
Aussaat Acker und reichlich Wiesewachs befindlich, wird mit Termino Georgii c. a. Pachtlos, 
und soll, entweder verkauft, oder fernerhin verpachtet werden. Liebhaber können sich dahero 
deshalb bey dem Verwalter allda melden, und billiger Bedingungen gewärtig seyn, besonders 
ein Kauffer. 

Diese Zeitungen «erden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und find »uch auf allen Königl. Postämtern zu haben, 


